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29. Deteber, Morgens 10 Uhr, find die Forts 


b keinen größern Feind einer ſtetigen Entwi 
1 4 


auf zu begründen, daß der Gegner wohl auch Fehler 
werde. 
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Tolegraphiſche Depeſchen der 
112 . den 1. Novbr., 63 Uhr Abends. 
Berlin, 1. November. Gegenüber der geſtrigen 
Mittheilung der „Börjenzeitung“ über ein angebliches 
Attentat auf den König, wobei der Kriegsminiſter v. Roon 
an . erklärt die ee N tung“: Es handle 
hier n um eine „Börſennachricht.“ Auf die 
Anfrage bei der Gemahlin des Kriegsminiſters erfolgte 
die Antwort: „Mein Mann iſt ganz gejund.“ 5 
Die „Rreuzzeitung“ bezeichnet ferner das Gerücht, daß 
die Feſtungsgarniſon don Metz der Vollziehung der Heber- 
abe der ng thatſächlichen Widerſtand entgegenſetze, 
r unbegründet. 


Angekommen den 1. Novbr., 7 Uhr Abends. 
Berlin, 1. November. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge 
ſind die . der Capitulation von Metz im We⸗ 
ſentlichen wie die von Sedan: Uebergabe der Armee und 
Feſtung. Die Armee if kriegsgefangen. Das Feſtungs⸗ 
material gilt als Kriegsbeute. Den Eiern bleibt in 
2 der bewieſenen Bravour der Degen. 5 
Ae 5 
Angekommen den 1. November, 10 Uhr Abends. 
London, 31. Oetober. Die „Daily News“ enthalten 
ein Telegramm über die Beſetzung von ger ar 
ur e 
tillerie des 7. Armeetorps (Weſtphalen) beſetzt worden. 
mittags um 1 Uhr verließ die kaiſerliche Garde mit 
W und legte bei Frescatyh (% Meile ſüdlich 
etz) die Waffen nieder; andere franzöſiſche Truppen 
1 5 die Waffen bereits in der Stadt im Arſenal nieder⸗ 
gelegt und marſchirten nach den ihnen angewieſenen Can⸗ 
fonnements außerhalb der Forts, um dort die Abführung 
nach Deutſchland abzuwarten. Um 4 Uhr wurden die fran⸗ 
eee in Metz von preußiſchen abgelöft, nachdem 
1 enter Infanterie und 1 Regiment Cavallerie ein- 
marſchirt waren. General v. af 
Stadt und Feſtung Befis. General 
Coffinieres (der Commandant der Feſtung) hatte am 28. 
Oetober mehrfache Demonſtrationen und Proteſtationen ge⸗ 
gen die Capitulation zu bekämpfen. 


Zu den Wahlen. 


icke⸗ 

uſeres Verfaſſungslebens als das mangelnde Intereſſe 

der Wähler an den allgemeinen Wahlen, aus welchen der eine 
„Factor der Geſetgebung, das Abgeorduetenhaus, 5 
; Erſchlaffung des Volkes in Bezug auf die Ausübung 

‚feines Wahlrechtes war ſtets das Zeichen des Stillſtandes, 
ja des Rüdganges in unſeren inneren Zuſtänden und es muß 
deshalb eine rege Betheiligung an den Wahlen als die beſte 


Buürgſchaft gegen die Wiederkehr ſolcher Stagnation und Re⸗ 


= action allen Denen eingeſchärft werden, welche ſich zur großen 


— Partei bekennen. Dieſelben mögen wohl erwägen, 
Br: ere Ein er liberalen Stimme es abhängen 
es 0 


gewählt wird; fie mögen ſich nicht darauf verlafſen, daß ia 


ſtatt eines liberalen ein confervativer Abgeordneter 


auch auf der gegneriſchen Seite nicht viel Regfamkeit herrſche 
und mithin auch dort manche Stimme in Ausfall kommen 
werde, Nichts iſt falſcher als eine politiſche Berechnung dar⸗ 


Die liberalen Wähler mögen mit ihrem Gewiſſen zu 

RNathe gehen, ob dies nicht geradezu eine Spekulation auf den 
Zufall iſt. Ein Abgeordnetenhaus, welches aus ſolchen 
Bufallswahlen hervorgegangen iſt, muß ſich ſelber 
chwach und des Rechtsbodens im Volke entbehrend füh⸗ 
len. af die Stimme eines ſolchen A wird 
die Regierung kein großes Gewicht legen; fie wird die Be⸗ 
ſchlüſſe ſeiner Majorität, ſobald diefelben ihr nicht conveniren, 
mit dem Einwande zu entkräften ſuchen, „das Abgeordneten⸗ 


1 


baus fei nicht der wahre Ausdruck des Volkswillens“. Einer 
aer 


etheiligung an den Wahlen wird ein ſchwacher 
uß des Abgeorvnetenhauſes auf die Geſetzgebung und 
valtung des Staates entſprechen, wenn ſeine Mehrheit 
liberal M e ſollte ſie aber conſervativ ausfallen, 
ſo wird die Regierung ſicher darin eine Aufforderung ers 
blicken, der Geſepgebung und Verwaltung noch mehr als 
bisher dieſenige Richtung zu geben, welche die liberale Par⸗ 
tei zu belämpfen gehabt hat. In jedem Falle treffen die 
‚Radiheile einer ſchwachen Betheiligung an den Wahlen nur 
die liberale Partei, während der Vortheil ausſchließlich auf 
Seiten der conſervativen Partei iſt. 
Mögen die wenigen Tage, welche bis zu den Wahlen 


noch übrig find, mit Einft und Eifer dazu benutzt werden, 


l die liberalen Wähler mit der ganzen Wichtigkeit ihrer 


Bflichten zu erfüllen; es darf bis dahin kein äußeres Ereig⸗ 
niz. wie groß es auch immer ſei, die Aufmerkſamkeit von 
dem wichtigen Akte abziehen, zu welchem das preußiſche Volk 


daheim berufen iſt. Wie die Wehrpflicht, fo ſei ihm die 


Wahlpflicht eine allgemeine. 


BA. Berlin, 31. Oct. Die endlich angeordnete 
Eutlaſſung der burch die Militär-⸗ Behörden wills 
ITurlich verhafteten Perſonen befreit uns von einer 


ſchmeren Sorge. Wir waren in der That in Gefahr, daß 


ta 
* 


BR, 


Nessun 


die Wahlen unter dem Gewicht der Unfreiheit in mehreren 


Provinzen viel an ihrem Anſehen gelitten hätten; glücklicher⸗ 
weiſe iſt dieſer Einwand rechtzeitig beſeitigt. Ebenſo erfreu⸗ 


lich iſt, daß das verletzte Nechtsgefühl der Bürger doch einige 


Genugtzuung erhalten hat. Die Regierung hat ſich von 
der Mitſchuld der Militärperſonen befreit, indem fle auf er⸗ 
bobene Beſchwerde die Unterſuchung zugeſagt und nach ver⸗ 
anlaßter Unterfuchung die ſofortige Freilaſſung der Verhaf⸗ 
teten angeordnet hat. Von der richtigen Würdigung des 
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Danziger Zeitung. 5 
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und werde auch unter den gegenwärtigen 
Berhältnifien an dieſem Principe feſthalten und die Politik 
Frankreichs vor dem Kriege nicht nachahmen, die inneren 
Angelegenheiten Spaniens zum Gegenſtande einer Einmiſchung 
und die Geſtaltung derſelben von ſeiner Zuſtimmung abhän⸗ 
gig zu machen. Norddeutſchland werde der Entſcheidung Spa⸗ 
niens über ſeine Zukunft entgegenſehen und bereitwilligſt 
| deſſen Beſchlüſſe anerkennen. 
L Die Verproviantirung von Metz, ſchreibt man der 
„N. fr. Pr.“, war eine rein zufällige. Da es der der Grenze 
a 1 6 75 Depotplatz war, hat man dort Vorräthe aller 
aufgeſpeichert Dieſe Vorräthe waren jedoch der verſchieden⸗ 
ſten A. So gab es zum Beiſpiel ſehr . 5 kein 
Salz, und ſelbſt Pulver wurde erſt in den dortigen Pulver⸗ 
fabriken wärend der Cernirung erzeugt. Die Feſtung war mit 
Vielem verſehen, deſſen fie nicht benöthigte, und litt an ande⸗ 
ren ſehr nothwendigen Artikeln bitteren Mangel. Alle dieſe 
Umſtände bezeugen, daß bezüglich der Vorbereitung des Krie⸗ 
ges große Ungeſchicklichkeiten und Verſäumniſſe begangen wur⸗ 
den, und daß dieſe meiſt in der totalen Unkenntniß der Ver⸗ 
hältniſſe des Gegners ihren Urſprung hatten. 

— Aus Karlsruhe, 29. Oct. berichtet man den 
„H. N.“: Vor Neu, Breiſach herrſcht bis jetzt noch Ruhe. 
Cernirt iſt der Platz übrigens ſo vollſtändig, daß ihm jeder 
Verkehr nach Außen abgeſchnitten iſt und ſich der Comman⸗ 
dant deshalb vor einigen Tagen von dem badiſchen Bezirks⸗ 
amte in Alt⸗Breiſach Zeitungen erbat, welchem Geſuche bereit⸗ 
willig entſprochen wurde. Wir haben Grund zu der Annahme, 
daß, wenn noch eine förmliche Belagerung dieſe Vauban'ſchen 
„Modellfeſtung“ nothwendig fein ſollte, dieſelbe Aufgabe der 
in den letzten Tagen angekommenen Reſervetruppen (der letzte 
Zug ging geſtern hier durch) werden wird. Es ſcheint näm⸗ 
lich, daß ſich ein Theil der 4. Reſerve Diviſion unter 
General v. Schmeling (öft- und weſtpreußiſche Landwehr) 
durch die Vogeſen dem Corps des Generals v. Werder ge⸗ 
nähert habe, um daſſelbe zu verſtärken und in feinen Opera⸗ 
tiogen zu unter ſtützen. Bon dem Letzteren hatte man bis 
geſtern noch keine weiteren Nachrichten; indeſſen iſt Grund 
zu der Annahme, daß ſeit dem 22. d. ein ernſter Zuſammen⸗ 
ftoß mit franzöfiſchen Truppen nicht mehr ſtattge⸗ 
funden hat, und was franzöſiſcherſeits darüber 
verlautet, Uebertreibungen unbedeutender Vorfälle oder 
pure Erfindungen ſind. Die erſte Aufgabe des Werder⸗ 
ſchen Corps, die fogenannte „Oßt⸗Armee“ zurückzudrängen 
und fie ebenſowohl an einer Beunruhigung der großen 
Etappenſtraße durch Lothringen, wie au einer Unterftügung 
des Ober⸗Elſaſſes zu hindern, iſt weſentlich erreicht, und da⸗ 
mit auch ſchon der zweiten Aufgabe, die milltäriſchen Orga⸗ 
niſationen zwiſchen Jura und Vogeſen zu ſtören, bedeutend 
vorgearbeitet. Mit der Uebergabe von Metz wird auch in 
dieſe Agitationen ein vorläufiger heilſamer Schrecken fahren. 
In unſerem Oberlande halten die Bewohner längs des 
Rheine Nachts einen wohlorganifirten Wachbienſt gegen 
etwaigen Unfug der Francs⸗tireurs. Es iſt doch vorgekommen, 
daß badiſche Angehörige, welche über dem Strome Wieſen 
beſitzen, an der Einheimſung ihres Heues von Bewaffneten 
verhindert wurden und Letztere das Heu wegführten. Neben 
dieſem gelegentlichen Raubgeſchäft, das bald gelegt fein werd, 
geht das Preſſen junger Leuſe für die Garibaldiſche Legion, 
wovon uns einige Fälle erzählt worden. 

— Aus Baſel vom 29. October berichtet man dem 
„Fr. Journ.“: Ein Corpß von 1800—2000 Mann Infan⸗ 
terie, Ulauen und Artillerie (eine Feldbatterie von 6 Ge⸗ 
ſchützen) ging letzten Montag (24. October) von Colmar 
ab, um eine Necognoscirung im Münſterthal zu machen. 
Am 25. kamen die Truppen durch das Oſendac thal zurück 
und trafen Mittags in Soultzmatt ein, wo fie ſich in Weſt⸗ 
halten die vorhandenen Waffen der Bürgerſchaft herausgeben 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 S 


Mittwoch, 2. November. (Morgen-Ausgabpe.) 


ließen, ohne irgend Requiſitionen zu machen. Abends 5 Uhr 


Art für die zur O 3 Deutſchland beſtimmte Armee 


1870. 


— Inſerate 


befanden ſie ſich zum zweiten Male in Ruffach. Nach einer 
Stunde Halt nahmen ſie ihren Marſch wieder auf und zogen 
ſich nach Colmar zurück. So geht das immer hin und ber, 
bald tauchen fie mit ihren 6 Kanonen in dieſer, bald in jener 
Ortſchaft auf und befolgen dabei jenes Stratagem, das die 


Württemberger beim Beginn des Krieges im Schwarzwalde 


mit großer Geſchicklichkeit ausführten und wirklich zu der 
Annahme verleiten ließen, als ob der ganze Schwarzwald 
voll von Truppen ſtecke, während nur ein fliegendes Corps 
mit einigen zweckmäßig vertheilten Wachtfeuern den ganzen 
Rumor verurſacht hatte. 

Oeſterreich. Wien, 31. Oct. Die Gerüchte über die 
Miniſterkriſis nehmen zu, Potockt verlangt Petrinos Rück⸗ 
tritt vor der Eröffnung des Reichsraths; Taaffe's Verbleiben 
iſt ungewiß. Rechbauer iſt nach Graz zurückgereiſt, ohne ſich 


mit Potockt geeinigt zu haben. Potocki verhandelt jetzt mit 


den Deutſchböhmen Banhans, Schmeikal. Bei einer Miniſter⸗ 
änderung in eentraliſtiſchem Sinne will Petrino's Anhang 
im Reichsrathe die bukowinaer, krainer, dalmatiner und tyroler 
Delegationswahl verweigern. Die Ernennung Leo Sapieha's 
zum Statthalter und Grocholski's zum Minifter für Galizien 
1 vollzogen. Gagern benachrichtigt Beuſt, er erwarte feine 
bberufung, da der Vertrag wezen Eintritt Darmſtadts in 
den Nordbund unterzeichnet ſei. (Tel. d. Br. Z.) 
Frankreich. Der „Indép.“ wird aus Bordeaux 
vom 27. October gemeldet: „Die Rekrutirung der ehemaligen 
päpſtlichen Zuaven, welche den Namen „Freiwillige des 
Weſtens“ tragen, ſchreitet raſch vorwärts. Ein Werbebureau 
wird in Bordeaux eröffnet. Es beſtehen deren bereits in 
Nantes, Mans, Vannes, Saint Brieue und Tours. Die 
Zuaven erhalten Waffen, welche man aus Spanien bezogen 
bat. Unſere Mobilgarden find in Bourges, wo man ihre 
militäriſche Erziehung beendet.“ — Die Francs⸗tireurs der 
Loire, die viele Leute in den Vogeſen verloren haben, ſind 
nach Lyon gekommen, um ſich dort neu zu organiſtren. Sie 
hatten einen Aufruf zum Eintritt in die Compagnie erlaſſen; 
dieſe war nun wieder vollzählig und ſollte zu Garibaldi ab⸗ 
gehen. — In Belfort hat ſich nach dem „Progres de Lyon“ 
die Lage für die franzöſiſche Beſatzung gebeſſert. Die 
Mobilgarden ſind mit amerikaniſchen Gewehren bewaffnet, 
mit denen fie ſehr zufrieden find; man hat ihnen 
Mäntel, Unterhoſen und Flanelljacken gegeben; ſie 
haben ſich nicht mehr über die Verpflegung zu beklagen; man 
giebt ihnen regelmäßig alle Morgen Caffee. Was die Ver⸗ 
theidigung des Platzes anlangt, jo find alle Vorbereitungen 


| 3 Die Vorſtädte von Belfort ſind geräumt, man hat 


eihen von Pfählen gepflanzt, die durch Eiſendraht verbun⸗ 


den ſind, um die Cavallerie aufzuhalten. Die Häuſer ſind 


mit Scharten verſehen. Ein Theil der Truppen hat ſich in 
das Vorterrain, in die Wälder, begeben. — Die „Corr. 
Havas“ veröffentlicht einen „Avis an das Publikum“; es 
heißt in demſelben: „Um die moraliſche und intellectuelle 
Blockade zu durchbrechen, in welcher der Feind Paris hält, 
iſt die Verwaltung entſchloſſen, alles Mögliche zu thun, ſa 
ſelbſt das Unmögliche (I) zu verſuchen. Das Publikum wird 
deshalb benachrichtigt, daß es alle nach Paris beſtimmten 
Briefe an die Präfectur zu Tours richten kann. Dieſe Briefe 
find auf „Zwiebelſchaalen⸗Papier von kleinem Format“ zu 
ſchreiben, müſſen frankirt und dürfen nicht chargirt ſein. 
Die Ankunft der Briefe in Paris kann nicht garantirt 
werden. Die Bürger ſind aufgefordert, alle Communications⸗ 
mittel, die ihnen in den Sinn kommen, der Präfectur in 
Tours mitzutheilen; dieſelben werden einer ernſthaften 
Prüfung und je nachdem einer practiſchen Probe 
unterworfen werden. Die franzöfiſchen Blätter find erſucht, 
ſich leder Angabe über die Conſtruction und die Apfahrt von 
Luftballons, wie das Fliegenlaſſen von Brieftauben zu ent⸗ 
halten, damit nicht der Feind ſeine Aufmerkſamkeit darauf 
richte. Wenn der Feind erſt vertrieben iſt, wird die Ver⸗ 
waltung über Alles, was ſie gethan und verſucht hat, be⸗ 
richten und denen, welche ihr dabei mit gutem Rathe be⸗ 
hilflich geweſen find, dieſes vor dem Lande mit Dankſagung 
bezeugen.“ 

— In einer offielellen, von Gambetta veröffentlichten 
Depeſche des Sous präfekten von Montargis an die Regie⸗ 
rung in Tours findet ſich folgende Schilderung der deut⸗ 
ſchen Reſerven, welche der Armee nachgeſchickt werden: 
„Es ſind dies Männer von 45 bis 60 Jahren oder Kinder 
von 15 bis 17 Jahren. 60 Viele . (0) begleiten die» 
ſelben. Troſtloſigkeit allgemein. Sie find ohne Uniformen 
und werden auf Corbeil dirigirt, wo man ihnen die Equi⸗ 
pirungen und Coſtumes der vor Paris umgelommenen Sol⸗ 
daten giebt.“ (Das Lügen ſcheint einmal in Frankreich von 
den Beamten aller Kategorien als Hauptam spflicht angeſehen 
zu werden. 


Bürſen⸗Dedeſche der Danziger Zeitung 
Merlin, 1. Nevbr. Angekommen 6 Ubr — Min. Abends. 
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ungen werden in der . A nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Mofſe: in ei 
1 audw 2 nr a Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenftein u. Vogler; in Fran a. 
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ter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis BA Ale 
Certificat vom Herrn Dr. med. Joſe iszlay 
Szeleveny, Ungarn, 27. Mal 1867. 
Meine Frau, die mehrere Jahre an Appetitloſigkeit, Schlaf⸗ 
an allgemeiner Schwäche und St gelitten und — 
edicamente und Bäder vergebens verſucht hatte, if durch Du 
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ee, 1 ee Sub Zu am ng g on ea Keine Krankheit vermag der delikaten Revalesciere 0 Dania. 33.7 ＋ 380 mäßig bedeckt, Regen. 
—65 Br. — Spiritus der 8000% Tralles und in Posten du Barry zu widerſtehen und entfernt dieſelbe ohne Me⸗ 7 Cöslin e. + 3. 00 — ölkt. 
pon mindestens 5000 Ouart, Aid, loeß 145 ohne Je diein und Koſten alle Magen“, Nerven-, Bruſt., Lungen⸗, ( Flat 339. . San o ſiamach wan, gefern Regem 
25 5 er 0 A ai Rovbr. ohne 3 in Ra, Gd. = Leber-, Drüfen-, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und 4 — 5 333.17 Ben made gan bewölttgef. Beo 
Srübjab obne Faß 1 K dr 15 4 % Br., 14 Re Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huften, | Köln 334.0 900 15 ſchwach trübe, Regen. 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, rler ... 328,4 6,0 mäßig trübe. 
Schiſfs-Rachrichten. Se Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, 3 N . en 
ei nach Danzig: Von Alloa, 28. Oct.: Prof. Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt | 7 aparanda — — — = 
Baum, Rathke; — von St. Davids, 28. Oct.: Eros, Helgeien; | während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab: 7 Helſingfors — — — — 
ei 8 85 5 Oct.: Belvedere, ne von Sunberinah, magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichfucht. — 72,000 7 eteraburg n — fehlen. 
Sr Alert, r Hermann Piesner: — von W Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter ein ne DH hund; n \ 
Angeiommen von Danzig: In Chriſtiania, 24. Oct.: Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 8 + 
Ariel, Chriſtie. Grafen Pluskow, der Marquiſe de Brehan. — Nahrhaf- 18 — 388,4“ TINNO ſehr Hart — 
eute Morgens 7 Uhr wurden wir durch die 
H glückliche Geburt eines kräftigen und ges Armen⸗Unterſtü ützungs⸗ Verein. Donnerſtag, den 3. Novbr., 


ſunden Mädchens erfreut. 
Danzig, den 1. November 1870. 
Fri 9 
Magdalena Hewelck 
er geb. Boihmann. 


Bekanntmachung 


Die unterzeichnete Werft ſucht zum ſofor⸗ 
tigen Transport von Materialien (Planken, Bret⸗ 


65955 


erachten, neue 


nträge zu ſtellen. Werden ſolche Anträ 


ter, Kupfer ꝛc.) von hier bis Wilhelmshafen 
ein Schiff von der e welches die 
Schleuſen des Eider⸗Kanals paſſiren kann 

Reflectanten auf dieſen Transport werden 
erſucht, 555 Offerten bis ſpäteſtens 

den 3. November c., 
Mittags 12 Uhr, 

an die Werft abzugeben. 

Danzig, den 31. October 1870. 


Mittwoch, den 2. November c., Nachm. 5 Uhr, finden die Verſammlungen der Ar⸗ 
menpfleger ber Bezirke in den bekannten Bezirkelocalen ſtatt. Die Armenpfleger werden erfucht, in 
Bezug auf diejeni ägen Armen, bei denen fie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für 2 75 

5 nicht geſtellt, fo wird nach 8 3 
85855 zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere kat 
kung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 


Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereings. 


Bei dem Beſuche pon Neufahrwaſſer 


empfiehlt fi 


Cafe de la "Marine, 


Abında 7 4 
im Tunnel der Gambrinus alle. 
Verfammlung der liberalen Wa 
6. Urwahlbezirks 101 Be Graben inte 
Seite No. 37 bis ienergaſſe 
Ankerſchmiedegaſſe, Anden an; aufs 
ftellung der ahlmänner für die 


eordnetenwahlen. 

3; MIT. Bew 0 fung —.— 
größeren Gute un t 

ten Ta ren ftehen orte, — wallges 

a e ie ex ee 

onen und ſpricht auch fertig polni all 

Offerten sub Z. 1000 erbittet ws 6250 

Gumbinnen. 


Eine geprüfte Erzieher: Erzieherin, 


— — 


Königliche Werft. ehemals Hiötel de Marine welche gute Zeugniſſe befist und wombalich ſer⸗ 
2 tig Eng 16 pricht, 11 5 hi. ſogleich geſucht. 

Concurs⸗Eroͤffnung. Hafenſtraße No. 7. — e zu e 52 e 

Königl. Kreis⸗Gericht 7 8 j ſt 5 ae in unaes Rab mehrere * 


1. Abth rien 
den 29. October 1870, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Frau Kaufmann 
Auna Dyck geb. Funk in Poſilge ist der ger 
Ward Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet. 
Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe if 
der Sr ne Hortwich bier beſtellt. 
luubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den I Aare, in dem auf 
den 9. November er 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichts 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisrichter John anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die 7754 — 
tung dieſes Verwalters und zur Abgabe ihrer 
„ für den definitiven Verwalter abzu⸗ 
geben 


Be e 


Grössere Quantums feiner Tischbutter auf 
wöchentliche Lieferungen werden gesucht durch 


„W. H. Schubert, 


D 
1500 Adreſſen unter 5930 in der Expedilion 
dieſer e 00 


7000 15 find 1. Stell 
3000, 10,20 ländlich zu haben. dd Kurt ; 


Graben 20, Comt. 


Für Muſiker. 


Brauchbare Muſiker, auf monatliche Gage 


} 1 N 


Hundegasse 
No. 15. 


find zur 1. Stelle zu beſtätigen 


preußen) von Vollblut⸗ 


Böcken beg 5 am 


e 


0} 


Der Bockverkauf 


zu Se Bent! N Weſt⸗ 
Nambonillet«, 
bouillet⸗Negretti⸗ und Original⸗Negretti⸗ 


Montag, den 7. November er., 


deres Engag. Geſ. Adr. u. 5943 b. d 
in Eid e u 
tönnen auf ber eine 

Marienburg W. 2 zum 1. Japuar 1871 Stel⸗ 
lung finden. Erſterer muß Kenntniß von der 
Landwirthſchaft und Weizenſtärke⸗Fabrik — 
und ihn durchaus erfahren und 2 is 
zur ſelbſtſtändigen Wirthſchaftsführung 
werbungen ſind zu richten an 


Adminiſtrator. 5 ame, 


ratheter 
milie ei itaisfrei), —.— ehe Neihe 
a von ach in den größten Gärtwereien 


eſchäft 0 I re n an⸗ | 
58. 


Allen, welche vom Gemeinfänulbner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder ewahrſam haben, oder ** e ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben ; ts an 
denſelben zu Bee h oder zu e J viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
30. November er. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
per; oder andere mit denſelben ge 
Gläubiger des Gemeinſchuldners ha ben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfan Wade uns 
Anzeige zu machen. (5920) 

ch empfing eine Ladung befter Örangemouther 

Maſchinenkohlen und offerire davon die Lait 
vom Hofe zu 20 Thlr. 

Teen r: zu 21 Thlr. 
u 21 Thlr. 20 Sgr. 


ſtudoſph Lickfett, 


(5960) 941.5 7. 


C nige Hundert Centner Grus vorjäh⸗ 
riger Rübkuchen find 60 Sgr. pro 
Centner zu e 6957) 


F. Schönemann, 
— No. 20. 


. 
Oberhemden, Nachzhemden, 
8 
Manſchetten, WE 
Ueberbindetücher, Shawls, 
. 
Camiſols und Strickjacken 
zu ſehr — Preiſen 
empfiehl 


Adalbert Karan, 


et 35. Löwenſchloß. 35 ee 


F Cicoonte Sihtenfatten M me 


von feinem Glacé⸗Carton pro Hundert 
20 Sgr. empfiehlt die Buch⸗ und Kunſt⸗ 


druckerei a“ 
ortechaiſengaſſe 3. 


Preuß, 


von 4 bis 8 Thalern incl. freier Station, 
nach den Leiſtungen. (Lehrlinge zu dieſer Bran “ 
werden ebenfalls 8 


nski 
(5959) e in 1 Die ie 
Ein er PT fa fat ang Fig ches Putenei 
zu kaufen in bir ähe des er 5 
bei Pelplin. 


Kratzen⸗Beſchlaͤg e 


für Tuch⸗, Wattens und N „Fabriken 
empfiehlt Paul Moritz 5 
66623) in Königsberg i. Br. 
Jyx philis, Geschlechts- u, Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipeigerstr. 91. 


Das Gut Wien im Kreiſe Neuſtadt, ar ſt⸗ 
preußen, 1 Meile von Bahnhof Rheda 
gelegen, 577 magdeburger Morgen groß, en 
wegen Krankheit des Beſitzers ſofort unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen verkauft oder verpachtet 
werden. ie: Areal umfaßt: 
6 Mrg. 5 5 guter Roggenboden, 
47 Wie 
87 * Unland incl. Waſſer, 
Diesjährige Winterung 132 Sed n. 
esjährige Winterun effel Roggen. 
Inventarium iſt volftänden, Futter Wc oe 
handen und die Gebäude ſind in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr e 
Grolp in Neuſtadt, Weſtpreußen. (5902) 


Eine Buchdruckerei 


in der Propinz Pommern, mit Verlag einer Zei⸗ 
tung (mit Schnell⸗ und Handpreſſe) ſoll verwik⸗ 
kelter Familienverhältniſſe wegen unter günſtigen 
30 ede 9 zw 3 sub V. 
de e Annoncen⸗ ition von 
Nabel Me e Grpebiiien un 


90 recht fette 5 
und Scha 


9 in Schönw re 
5958) eph Kiewert. 


ei derbe Wirthinnen, mn die Stadt, 
zw eine f. Land, ſuchen Stellen oldſchmdg. 31. 


Vormittags 11 Uhr. 
Gleichzeitig 8 6 Std. holl. Stiere 
ee von 4 bis 10 Monaten zum Verlauf 
eſtell 
50% F. Hagen. 


Ju Damerau 3 In Damerau No. 5 be * hir ſtehen 


4 junge, Su eu und 
tin (8914) 


zum Verkauf. 


1000 Ctr. Futterruͤben 


ſowie 100 Stück gut 
. * oße 


Hamme 


ſind a und 
rünho 
eee ee e, Nile. 


90 fette Hammel 


e auf Vorwerk Warlubien ſofort zum 


erkauf 
aalau hriftburg ſtehen 120 
fette Schafe Pr Verkauf. 


Soliden Agenten 


können größere oder kleinere Partien 


Frankfurter Looſe 
Ziehung 1. Klaſſe am 28. und 29. December 
1870 — abgegeben N Darauf Reflectirende 
belieben ihre Briefe sub Chiffre O. 443 an 
die Annoncen⸗Expedition von Audolf Mosse 


deutendem Wagrenumſatz und an günſtigſter 


in Frankfurt a. M. zu adreſſiren. (5805) 
n altes Materſalwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ausgedehnter Einrichtung, be⸗ 


Stelle einer größeren Provinzialſtadt elegen, in 
nebſt Waaren⸗Remiſen, Kellern, Einfahrt und 
Sr ꝛc. aus Familiengründen zu verpachten. 
r Uebernahme iſt Anzahlung * 


here Auskunft ertheilt die Exped. d. Ztg. ii 


Zwei Lehrlinge, der polniſchen Sprache 
mächtig in; am liebiten vom Lande oder 

aus einer kleinen Stadt, werden unter g 
ſtigen 9 für ein Manuf 

und Leinen⸗Geſchäft von ſofort oder 
2 Adr. werden unter No. 

er Expedition dieſer ‚Zeitung erbeten 


abrenen Landmann wird 
oPachtung unter 7 Sugtunbelegung einer ie 
tion von 2— 3000 Thlr., ſofort 45 Adreſſen 


werden unter 5659 ” 
Zeitung erbeten. nich die Erpedttion biefer 


Zum Dr ar L J. 2 ein 
Bar Conttolr neb Vorſtabe und Keller⸗ 


raum Hundegaſſe No. 92 zu vermiet 


ine f. möbl. Stube iſt v. glei 0 

28 zu verm., daſ. iſt 5 Papagei 4 

heit) zu verkaufen 

Wonen zu u Liebesgaben esgaben für daß 1 — 
Regiment kann noch empfangen 

bei der Frau Oberſt Guttzeit Sepengahe 7. 85. 

150 an 1 7 — mis und 90 re 1 0 

zigs und Umgegen e * ehr 

Stricken von Socken mich 5 unt 


wollen. e 3 10 
nes v. Frauco 
Vorſigende des Länd. eo Berstal 


Gewerbe Verein. 


f den 3. November 1870, 6—7 

7 Bunde: — ekſtunde, um 7 Uhr: Vor⸗ 

n errn Schmidt: Ueber den ſchriftlichen 

(95) Der Vorſtand. 

O, bei Sture wohnender Brett eden, 
Schneide immer von der Stelle; 

Zu weit ſind Deine 2 


Wenn Du den Balken 

Wirſt Du mit 1545 Geh ſche aan 

Zu eſſen haben ſatt! — 
A. Kinex. 


— —— ä—ä—ö i ũ dT ͤ— . . 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemaug 
in Danzig. 


